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Sitzung des AfSID am 25.02.2016

Bericht zu TOP 7:

Unterbringung von Flichtlingen — Sachstandsbericht der Verwaltung

1. Notunterkiinfte des Landes

Das Land schafft erhebliche Kapazitaten mit der Zielsetzung, die Notunterkiinfte der Stadte
abzubauen. Dabei haben Turnhallen oberste Prioritat.

So konnten die Notunterkiinfte in den Aachener Turnhallen zum 31.01.2016 geschlossen werden.

Es erfolgen seitdem die Riickbauarbeiten. Bis Ende Marz 2016 sollten dann alle dem Land zur
Verfliigung gestellten Turnhallen wieder fiir die reguldre Nutzung bereit stehen.

Am Westbahnhof wurde eine neue Landeseinrichtung eréffnet. In 4 groBen Schlafzelten sollen bis zu
1000 Menschen unterkommen. Reguldr wird eine Belegung von etwa 2/3 erwartet. In weiteren Bauten
stehen sanitdre Einrichtungen, eine Essenausgabe, ein Speisezelt, Kleiderausgabe, ein Quarantanezelt
und ein Zelt fur medizinische Belange sowie Biirogebaude zur Verfligung.

Auch an eine AuBenspielfléche furr Kinder wurde gedacht.

Bei der Zuweisung von Fliichtlingen an die Stadt werden die 1000 Pldtze dieser Landesunterkunft
angerechnet, unabhangig von der tatsachlichen Belegung.

Die geschlossenen Einrichtungen in den Turnhallen werden im Februar mit 80% und dann mit jeweils
monatlich 20% fallend angerechnet, so dass im Mai noch 20% der Platze (212) angerechnet werden.

2. stadtische Unterkiinfte
Uber die bekannten stadtischen Unterkiinfte hinaus werden weitere Kapazitdten geschaffen.

Als Anlage ist eine Liste der geplanten Unterkiinfte beigefligt, die als "gesichert" gelten. Dennoch ist
wie in der Vergangenheit davon auszugehen, dass sich das eine oder andere Projekt nicht oder erst zu
einem spateren Zeitpunkt realisieren lasst.

Die in der Aufstellung erkennbaren "Uberkapazitaten" stellen einen dringend erforderlichen Puffer dar.
Dieser dient zur Bedarfsdeckung tiber 75/Monat hinausgehenden Zuweisungen, zum Abbau von
Kapazitaten in Turnhallen (die keine regularen Einrichtungen und als Notfallldsungen nicht aufgefiihrt
sind) oder sonstigen eher als unglinstig zu bezeichnenden Objekten. Bestenfalls kann auch der
allgemeine Wohnungsmarkt durch Freigabe angemieteter Wohnungen entlastet werden.

3.Integrationsplan

Die Integration der in der Stadt lebenden Fllchtlinge ist wichtiger Bestandteil der Verwaltungsarbeit.
Um eine koordinierte und zielgerichtete Vorgehensweise sicherzustellen, wird ein Integrationsplan
entwickelt.

In Vertretung

Prof. Dr. Manfred Sicking

1von 2 in Zusammenstellung



¥2-20-910Z puels u3siwAuoue mc:xum_umtmumm/mczv_uwvmtmumm/mE_msmmcmmEnm:/&_

£8T |O€EE _ LT9E ~ 373BYosas usSunjalwuesSUNUYOM|0E - ~ 166S¢€ 114} 6TLE | unr

‘Y9t 16STE  |BLLE _ i - |ovp

K _ Sunynud ul 13[qoaqiaman |08
Sunynid ut Palqoaqsaman |0LT
. 135 Jagoypadwal | 09T : ‘
‘ ‘ 12382598 U3ZUNIWIUESSUNUYOM [OF 6LZE 8ST Colegve | ung

P390 "1pelIs|0z
- usBunuyom 6 ‘rljsuuewisy 0€ _ - |
1738Ydsa8 uasuniajwuesSunuyYoM OE. - _ LSEE 143 . |TetE e

LSC  |08TE LEPE

987 |SOTE - |TGEE - . ~__|os
_ _ ISYIBM 0T » : .
173842523 UIBUNIBIWUESTUNUYOM | OE TrvEE . 91T : LSYE jdy .

LT -|0E0E : LSVE . 86
Somua1sunwauI0) 3NPOWIUYOA |00
e “115Aa02Q (09 -
"1}SUBPUIQPIAH 3|NPOWIUYOM |0ST

_ 99||eswI3yuo (812

“11§ JOPUOWIB0Y | 06T

1Z1eYyos28 uaBuniajwuesunuyom| 0g 6057 NJ, _ 1IS7 zZieiN
Jiw G/ sysemnz
prp- 1SG6T |t18¢ _ ~_log =
0882 _ _ 121BYdsas usBuniaiwuessunuyom | 0g 1877 - |SP - |9gsz | demagay | 9T0Z
qiya4| asousoudjyezjjed| awwing . awyeuge /142(q0 NaN azie|d| 151 9238|d| JBUOWAI'P)| */'| pueIsed|  JeuoiN| | Jyer

910720V ¥Z-20-9T0T PUBIS LIAIsIAUOUR Sunydapspepag

2von 2 in Zusammenstellung



	Anlage  1 TOP 7 - Anlage  1 - Tischvorlage - Unterbringung von Flüchtlingen
	Anlage  2 TOP 7 - Anlage  2 - Übersicht Bedarfsdeckung

